
Wochenblatt
Erſcheint wöchentlich: zweimal und Mittwoch

Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).
Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
die Briefträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsſtelle, Torgauerſtr. 3, entgegen
In Fällen höherer Gewalt, Streik Betriebs
ſtörung uſw. erliſcht jeder Anſpruch auf Lie
ferung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes.

Fernſprech Anſchluß Nr. 24.

r. 56.
Kleine Zeitung für eilige Leſer

Reichspräſident Ebert hat dem amerikaniſchen Präſtdenten
ne zum Tode ſeines Sohnes ein Beileidstelegramm
geſandt

Der Reichspräſtdent hat eine Verordnung über die vor
käufige Unterbringung Ausgewieſener erlaſſen.

Der Sächſiſche Landtag hat das Geſetz über die Abfindung
des Hauſes Wettin endgültig angenommen

Die Parteien im Anhaltiſchen Landtag ſind bereingekom
nien, daß am 9. November Neuwahlen ſtattfinden ſollen.

Jn Paris iſt dem deutſchen Botſchafter die Antwort auf
die deutſche Militärkontrollnote überreicht worden.

Der engliſche Premierminiſter Macdonald iſt, nachdem
ein Kompromiß zwiſchen ihm und Herriot zuſtande gekommen
iſt, nach London zurückgekehrt.

Herriot gleich Poincare?
Wie es vorauszuſehen war, iſt es gekommem: die Pa
er Verhandlungen haben ein Kompromiß gezeitigt,
das die engliſch franzöſiſchen Meinungsverſchiedenheiten
auszugleichen beſtimmt iſt. Macdonald und Herriot
findein Herz undeine Seele Erreicht wurde das
Ziel auf dem ſchon oft ſeit dem Abſchluß des Vertrages von
Verſailles eingeſchlagenen Wege. Wie ſeine Vorgänger vor

Poincaré, ſo hat Macedionald vor Herriot eine Verbeu
ung gemacht und ſeine beſſere Einſicht unter

d r t. An Stelle des engliſchen Memorandums das den

eine engliſch franzöſiſche Note, die ein gemeinſames Pro
gramm aufſtellt. In thr erſcheint als das wichtigſte daß die
Reparationskommiſſion als Verfehlungs-
inſtanz für Deutſchkand fortbeſtehen ſoll, wäh
vend vordem Macdonald vernunftgemäß eine beſondere
Körperſchaft ſchaffen wollte. Am Anfang wird der Umfall
des engliſchen Staatsmannes noch einigermaßen ſchamhaft
nur angedentet, wenn geſagt wird. Die beiden Regierungen
erkennen die Wichtigkeit der wirtſchaftlichen und finanziellen
Geſichtspunkte, beſonders auch die Notwen digkeit,
einen Zuſtand des Vertrauens herbeizuführen, der den et
waigen Geld gebern die nötige Beruhigung ver
ſchafft, aber ſie ſtehen nicht auf dem Standpunkt daß dieſe
Not wendigkeit mit der Jnnehaltung der Beſtimmungen des
Verſailler Vertrages unvereinbar ſei. Dies wird in folgen
den Ausführungen klargeſtellt: Die Verletzung dieſer Be
ſtimmungen würde gleichzeitig mit der dauernden Kontrolle
eines mühſelig geſchaffenen Friedens das Vertrauen zu den
feierlichen Verpflichtungen der Nationen zum Verſchwinden
bringen und wäre dazu angetan, nicht neuen Konflikten vor
zubeugen, ſondern ſie vorzubereiten Später wird man deut
licher und ſagt gerade heraus, daß man der Reparations
kommiſſion nicht nur ihre Rechte aus dem Verſailler Ver
trage bekaſſen, ſondern ihr neue fürs die Durchführung des
Dawes Planes geben will, der nach der wiederholt ausge
ſprochenen Auffaſſung Macdonalds doch über jenen Vertrag
hinausgeht Da heißt es nämlich

Die Abmachungen, die zuſtandekommen werden dürfen
die Autorität der Reparationskommiſſion nicht veeinträch
tigen. Jn Anbetracht der Tatſache jedoch daß den Zeich
nern der Anleihe von 800 Millionen Goldmark und den
Obligationsträgern Garantien beſorgt werden müſſen wer
den die beiden Regierungen ihre Anſtrengungen vereinigen,
um die Anweſenheit eines Amerikaters in der Reparations
kommiſſion zu erreichen für den Fall daß die letztere eine
Verfehlung von deutſcher Seite ſeſtzuſtellen hätte. Wenn
dieſe Löſung ſich als Anmöglich erweiſen ſollte und es den
Mitgliedern der Reparationskommiſſion nicht gelänge, ſich
über vie Beurteilung der Tatſache zu verſtändigen würden
die beiden Regierungen vorſchlagen, daß die Reparations
konmiſſton den Generalägenten für die Reparationszah
lungen hinzuzieht, der amerikaniſcher Stautsangehöriger

ſein ſoll. tWenn auch die Beteiligung oder Zuziehung eines
Ammerikaners die Sache einigermaßen bemäntelt, ſo darf
man doch ſagen, daß Herriot auf der ganzen Linke geſiegt
hat, allerdings nur der Hexrrivt von heute nicht der von
Ehequers, der ſicherlich über dieſe Dinge noch ganz anders

gedacht hat. eDer wahre Sieger iſt Poincaré,
in deſſen Spuren jetzt Herriot wandelt, um ſich zu halten.
Wenn ſomit jeßt Herriot den glei chen Faden
ſpinnt, wie ſein Vorgänger im Amte des Miniſterpräſi
denten mag es auch eine andere Nummer ſein ſo
kann es nicht wundernehmen, daß in dem engliſch-fränzö

ſiſchen Programm von der Be teiltgung Deutſch
an ds an den Londoner Verhandlungen nichts zu
eſſen iſt. Man wird es in der ganzen Welt begreifen
daß die deutſche Regierung ob dieſer Lücke bitter
en ttäuſfcht iſt. Sie wird es voffentlich trotzdem ver
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ſtehen, ſich Gehör zu verſchaffen. Es darf nicht überſehen
werden, daß das Kompromiß zuſtande gekommen iſt auf
Grund von Erwägungen der inneren Politik Frankreichs
Ob die beiden leitenden Staatsmänner es werden durch
führen können, ſteht noch dahin. Iſt es noch keineswegs
ſicher, wie ſich die Parlamente in England und Frankreich
dazu ſtellen werden, ſo bildet beſonders die Haltung
der Vereinigten Staatenein großes Frage
zeichen. Amerika hat ſich bisher immer geweigert, for
mell in die Reparationskommiſſion einzutreten, weil es den
Vertrag von Verſailles nicht unterzeichnet hat. Wird es
davon jetzt abgehen? Schon tönen Stimmen über den
Ozean, die es nicht glaubhaft erſcheinen laſſen:

Das Reuterſche Bureau in London berichtet aus
Waſhington, einige amerikaniſche Regierungsvertreter er
klärten, wenn ſie auch mit ihrem offiziellen Kommentar zu
rückhalten, bis vollſtändige Jnformationen vorliegen, daß
die Vereinbarungen zwiſchen Mardonald. und Herrivt,
durch die die Vereinigten Staaten eine volle Stimme in der
Reparationskommiſſion in Zuſammenhang mit der An
wendung des Dawes-Berichts erhalten würden, für den
amerikaniſchen Standpunkt unannnehmbar ſeien.

Her deutſche Standpunkt
In politiſchen Kreiſen erregt es Bedenken daß in der

von Paris aus verbreiteten Kundgebung eine klare Auße
rung darüber fehlt, ob Deutſchkand an der Londoner Bera
tung teilnehmen werde oder nicht. Es ſcheint in Paris be
ſchloſſen zu ſein, daß zunächſt ohne Zuziehung Deutſchlands
ein Plan für die Wiederherſtellung der wirtſchaftlichen und
finanziellen Einheit ausgearbeitet werden ſoll, und daß die
entſprechenden Vorſchläge von der Reparationskommiſſion

ohne Hinzuziehung Deutſchlands gemacht werden ſollen
Damit könnte keine deutſche Regierung einverſtanden ſein

Vollkommen unerträglich wäre die Durchführung des
Vorſchlages, die Repara tions kommiſſion ſolle
feſtſtellen, wann eine derartige Wiederherſtellung der
deutſchen Verwaltungseinheit in Kraft treten ſoll, und
zwar erſt dann, wenn die Reparationskommiſſton zur
Meinung gelangt, Deutſchland habe den Sachverſtändigen
vericht ausgeführt.

Es muß von deutſcher Seite mit allem Nachdrud
wiederholt werden, daß wir keine Bindung übernehmen
könnten wenn wir nicht vorher ausreichend gehört werden

Die Militärkontrolle.
Antwort der Botſchafter konferenz

e

Dem deutſchen Botſchafter in Parts iſt die Antwort der
Botſchafterkonferenz auf die deutſche Note in der Militär
kontrollfrage übermittelt worden. Sie nimmt, wie halbams
lich mitgeteilt wird, mit Befriedigung zur Kenntnis
daß die deutſche Regierung ſich mit der geforderten Allge
meinreviſion einverſtanden erklärt. Bei aller Rückſicht auf
die Not wendigkeit möglichſter Beſchleunigung der Kontroll
opevationen wünſche jedoch die Konferengz, ſich auf den
30 September als Schlußterm in der Reviſion

nichtfeſtzulegen
Die Gedenkfeier am 3. Auguſt

Zwei Minuten largall gemeines Schweigen
Die Reichsregieng hat, wie bereits früher kurz be

richtet worden iſt, beſchoſſen am Auguſt d. J. aus
Anlaß der zehnten Wiederkehr des Tages an dem der
Weltkrieg begann, eine Gedenkfeierfürdite Opfer
des Weltkrieges zu veranſtalten. Zweck und Ge
danke dieſer Feier iſt, an dem für die Geſhirhte Deutſch
lands ſo vedentungspollen Tage der Ehrſurcht vor den
Gefallenen und dem Dank für die Opfer, die das ganze
deutſche Volt im Kriege gebracht hat, in würdiger Weiſe
Ausdruck zu geben. Mit Politik hat die Feier
nichts zu tun. Die Reichsregierung hofft daß die ge
ſamte Bevölkerung die in allen ihren Tetlen durch Opfer
im Weltkrieg getroffen worden iſt ohne Rürkſicht auf poli
tiſche und wirtſchaftliche Gegenſätze Anteil an der Feier
nehmen wird.

Für Berlin iſt der Verlauf der Gedenkfeier ſo ge
dacht, daß in den Morgenſtunden ſämtliche öffentlichen
Gebenrde halbinaſt geflaggt, die Kriegergräver ausge
ſchmückt und alle Kriegsehrungen (Denkmäler, Gedenk
fterne uſw.) bekränzt werden Jn den Kirchen wird
Trauergottesdienft abgehalten. Vor dem Sgebäude
findet eine Gedenkfeier ſtatt. Der Reichspräſident
wird in kurzen Worten der Bedeutimg des Tages gedenken
worauf die beiden Feldpröpſte Gedenkreden halten werden
Einige Mintten vor 12 Uhr beginnen die Kirrchenglocken
u lauten gleichzeitig wird ein Artillerieſalnt abgegeben.

12. Juli 192
Punkt 12 Uhr ſetzt einallgemeines, der Srauer
um die Kriegsopfer gewidmetes Schweigen
von zwei Minuten mit allgemeiner Ver
kehrsſtille e in. Sodann gehen die Flaggen in die
Höhe. Man darf wohl annehmen, daß die Toten des
Krieges auch in allen übrigen Teilen des Reiches varrch ein
kurzes allgemeines Schweigen geehrt werden werden.

Über die Erhöhung des Pachtzinſes.
Reichsgerichtsurteil als Präzedenzfall.

Bei Pachtverträgen, die auf lange Friſt abgeſchloſſen
werden, ergeben ſich leicht Differenzen zwiſchen Eigentümer
und Pächter. Die Wirtſchaftslage im allgemeinen oder die
lokale des Pachtgebietes ändert ſich im Daitfe der Zeit. J
es denn möglich, einen Ausgleich herbeizuführen, d. h. ben
abgeſchloſſenen Pachwwertrag zu ändern? Ein Reichs ge
richtsurteil hat entſchieden daß ein Ausgleich der
beiderfeitigen Jntereſſen ſtattfinden muß. Es
kann bei der Feſtſetzung des Pachtzinſes darauf Bedacht ge
nommen werden, daß dieſer auch einen Gegenwert für
die Leiſtungen zum Unterhalt der Gebäude, für dis
Abnutzung der Maſchinen für Erneuerung und für Steuern
bilden ſoll, und daß dieſe Ausgaben geſtiegen ſind. Anderer
ſeits muß aber auch den beſonderen Verhältniffen
des Pächters und ſeines Betriebes Rechnung getragen
werden. Es muß geprüft werden ob die Gewshrung einer
Vergütung in der Höhe wie ſie den Intereſſen des Ver
pächters eirtſpricht, nach Lage der Sache dem zuge
mutet werden kann.
ſchloſſene Pachtverträge geändert werden können und nicht
ſtarr bis zu ihrer Kündigung oder zum Erlöſchen weiten

kaufen müſſen. ePolitiſche Rundſchau.
Oeutſches Reich.

Die Sozialrenten. S tenJm Reichstagsausſchuß für ſoziale Angelegenheiten
wurde ein Antrag angenommen, wonach der Reichs zuſchuß
jährlich 48 Goldmark für jede Invaliden Wittwen und
Witwerrente und 24 Mark für jede Watſenrente betragen
ſoll. Die Erhöhung tritt am 1. Auguſt in Kraft. Weiter
wurde veſchloſſen, daß in der Unfallverſicherung die Renten
dem wirklichen Arbeitsverdienſt entſprechen ſollen und daß
derjenige, der aus der Unfallverſtcherung eine Rente von
zwei Orittel oder mehr der vollen Rente bezieht, vom

Juli ab eine Sonderzulage von ſiünfzehn Goldmarb
monatlich zu dieſer Rente erhalten ſoll. Schlieſtlich wurde
noch folgender Antrag angenommen: In der Wochenhilfe

beträgt der einmalige Beitrag zu den ſonſtigen Koſten der
rn und bei Schwangerſchaftsbeſchwerden 25 Gold

mark, in der Familienwochenhilfe beträgt das Wochengeld
pro Tag fünfzig Pfennig und das tägliche Stillgeld 25

Pfennig SDie Abfindung des Hauſes Wettin.
Der ſächſiſche Landtag hat das Geſetz über die Ab

fiſrdung des Königshauſes endgültig angenommen. Da
nach erhält das Haus Wettin eine einmalige Abfindung
von 300 000 Mark. Ferner verpflichtet ſich der Staat zur
Zahlung einer SecundogeniturRente von jährlich 39000
Mark, zunächſt bis zum Jahre 1928. Die Kunſtſchätze ſollen
in einer eigenen Kulturſtiftung vereinigt werden. Vor
der Abſtimmung vollführten die Kommuniſten den üblichen
Skandal. Der Berichterſtatter Abg. Gündel (Duat) aber
t den Hauſe Wettin den Dank des ſächſiſchen Volkes
aus.
Die Regierungsbildung in Anhalt.

Der anhaltiſche Landtag hat zwar drei Mitglieder der
Rechten zu Miniſtern gewählt, er hat damit aber nicht ein
Miniſterium der Rechten bilden wollen, ſondern ein bürger
liches Beamten miniſterium. Bei den eigentümlichen Partei
verhältniſſen in Anhalt im Landtage halten ſich die
Bürgerlichen und die Nichtbürgerlichen etwa die Wage
kann keine Regierung mit einer längeren Lebensdauer
rechnen. Die Uberzeugung, daß auch das Beamtenkabinett
jeden Augenblick geſtürzt werden kann, hat die Parteien
zu der Verſtändigung gebracht, die Legislaturperiode ab
zukürzen. Bereits am 9. November ſollen die Neu
wahlen zum Landtag vorgenommen werden. Zum
rer wenn iſt der Sozialdemokrat Peus gewählt

orden
Nordamerika.

Davies Präſidentſchaftskandidat. Bei der 103. Ab
ſtimmung ift der demokratiſche Nationalkonvent in Newyork
endlich zur Nominierung eines Präſidentſchaftskandidaten
gekommen. Die Wahl iſt weder auf Mac Adoo, noch auf
Smith gefallen, ſondern, wie nach dem vorher herrſchenden
Wirrwarr zu erwarten war, auf einen Kompromißkandi
daten, und zwar iſt der Auserkorene Da vi s. Davis i

Hieraus geht klar e



51 Jahre alt und aus dem Rechtsanwaltsſtande hervor
gegangen

Sagarbrücken. Der Saarländer Philologenverband hat in
ſeiner Vollverſammlung eine Entſchließung angenommen, in
der es als eine der vornehmſten Aufgaben des Verbandes be
zeichnet wird, den deutſchen Charakter der Schulen
des Saargebietes mit allen Mitteln zu wahren

Bochunt. Landrat Stühmeyer im Landkreis Bochum,
der von den Franzoſen ausgewieſen worden war, iſt nunmehr
mit Erlaubnis der Franzoſen zurückgekehrt. Er wird
in der nächſten Zeit ſein Amt wieder antreten.

Wien. Der Generalkommiſſar des Völkerbundes, Dr.
Zimmermann, hat an die Regierung das Verlangen geſtellt,
für das öſterreichiſche Telephon Telegraphen- und
Poſtweſen ein internationale s Kontrollorgan
zu beſtellen.

Kopenhagen. Der däniſche Miniſter des Kußern,
Graf Moltke, und der norwegiſche Geſchäftsträger haben
den Grönlandvertrag unterſchrieben, der damit in
Kraft tritt.

Warſchau. Während eines Straßenauflaufs iſt der Se
kretär der hieſigen Sowjetgeſandtſchaft verletzt
worden. Der Miniſter des RAußern hat dem ruſſiſchen Ge
ſandten ſein Bedauern über den Vorfall ausgeſprochen

Paris. Jn der Kammer kam es aus Anlaß der Ausſprache
über die Amneſtievorlage zu einem regelrechten Handge
men ge zwiſchen Abgeordneten der äußerſten Linken und
dex Rechten.

Die Zahlung der Einkommenſteuer.
Was bis zum 17. Juli 1924 zu beachten iſt.
1. Arbeitnehmer. Alle Vergütungen, einſchließlich Ge

ſchenke, die vom Arbeitgeber erfolgen, gelten als Einkommen,
dagegen gehört hierzu nicht de Erſtattung von tatſächlich ent
ſtandenen baren Auslagen. Jn Betracht kommt das Ein
kommen im zweiten Kalendervierteljahr 1924 einſchließlich der
Vorſchüfſe, während Rückſtände nicht mitgerechnet werden. Der
tenerfreie Lohnbetrag wird als Werbungs-
koſten gekürzt, und dann ſind bis 2000 Mark 10 ver
mindert um je 12 für jeden Familienangehörigen, und von
dem weiteren Einkommen 20 2 als Vorauszahlung zu
entrichten. Jn den meiſten Fällen wird ſich die Vorauszah
kung mit dem vom Arbeitgeber einbehaltenen Steuerabzuge
decken, ſo daß nichts zu zahlen iſt. Vorauszahlungen
unter 5 Mark werden nicht erhoben. Wer im abgelaufenen
Kalendervierteljahr mehr als 2200 Mark Bruttoeinkom-
men aus Arbeitslohn bezogen hat, muß außerdem ein
Voranmeldungsformular ausfüllen.

2. Selbſtändige Handelsagenten. Von den Bruttoein
aahmen im abgelaufenen Kalendervierteljahr einſchließlich Vor

S ſchüſſe (Rückſtände bleiben unberückſichtigt) ſind 33 2 oder
die gemachten Aufwendungen als Werbungskoſten zu kürzen,
und von dem Reſt iſt die gleiche Vorauszahlung, wie
dieſe bei den Arbeitnehmern angegeben iſt, zu leiſten. Auch
hier werden Vorauszahlungen unter 5 Mark nicht erhoben.
Selbſtändige Handelsagenten, die im letzten Kalenderviertel
jahr mehr als 500 Mark Bruttoeinnahmen hatten,

nühen außerdem ein Poranmeldungsformulae
gus füllen

Ausübende freier Berufe. Hier gilt das gleiche wie für
die ſelbſtandigen Handelsagenten. Als Werbungskoſten wer
den alle gemachten Aufwendungen betrachtet, die zu den Ge
ſchäfts oder Verwaltungskoſten zählen dagegen nicht Ab
ſchreibungen und nicht Fahritkoſten zwiſchen
Wohnung und Bureau. An Stelle der genauen Wer
bungskoſten können Ar zte ein Pauſchale von 25 25 in Anſatz
bringen, während Rechts anwälte und Patentan-
wälte, die zur Ausübung dieſes Berufes ein Bureau unter
halten, ein Pauſchale von 334 von den Bruttoeinnahmen
in Abzug bringen dürfen. Zu vbemerken iſt noch, daß alle, die
von der Anwendung eines Pauſchals Gebrauch machen (auch
die Haudelsagenten), hierüber bis zum 17. d. M. eine Er
klärung abzugeben haben und dann bei ihren Vorauszahlun
gen auf die Einkommenſteuer 1924 ſtets in derſelben Weiſe ver
fahren müſſen.

Hrundſtücksbeſitzer. Jm allgemeinen gilt hier das
gleiche wie das unter 2 Geſagte, nur daß die Pauſchalien nicht
in Anwendung kommen dürfen. Zu beachten iſt, daß auch
Schuld zinſen zu den Werbungskoſten gehören, und unter
Werbungskoſten nur bezahlte Koſten verſtanden werden
Setzen ſich die Einkommen aus den unter 2 bis 4 genannten
Arten zuſammen, ſo bildet dies eine Einheit.
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(Nachdruck verboten.)

Gleich darauf kam Georg nach Hauſe.
Bei ſeinem Anblick wallte es doch warm in Ernſts
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Herzen auf. Aber Georg legte nur mit kaltem, mattem
See ſeine krallenartigen Fingerſpitzen in des Bruders

and.
„Gutken Tag da biſt du ja,“ ſagte er ruhig, als hätte

er Ernſt geſtern das letzkemal geſehen.
Da ebbten auch Ernſts Gefühle wieder zurück.
„Ja, da bin ich in Lebensgröße,“ erwiderte er mit

leiſer Jronie und ließ Georgs Hand ohne Druck aus der
ſeinen gleiten

Zeichen dieſen beiden Brüdern gab es keine Gemein
aft.

Ernſt ließ ſich jedoch die Stimmung nicht verderben. Bei
Tiſch plauderte er in ſo ſprühender, lebensfriſcher Weiſe,
daß ſelbſt ſeine Mutter einigemal laut lachte. Das war
eine Seltenheit, und Peter Aßmann ſah ganz verliebt in
das angeregte Geſicht ſeiner Frau

Großtanting ſtrahlte einen anderen Ausdruck gab
es nicht, der ihre Stimmung ſo erſchöpfend bezeichnet
hätte. Und Betting ſaß mit klopfendem Herzen und leuch
tenden Augen da und konnte gar nicht faſſen, daß ſeit
geſtern die Welt ſo ſchön geworden war. Dabei ſah ſie ſo
hold und lieblich aus, daß Ernſt immer wieder nach ihr
hinüberſchaute.

Widerſtandslos ließ Bettinag den Zauber ſeiner Per
fönlichkeit, dem ſich ſelbſt ſeine Mutter nicht entziehen
konnte, auf ſich einwirken. Das Leben erſchien ihr köſt
licher, lebenswerter. Jhr unberührtes Herz öffnete ſich
et und er hielt wie ein leuchtender Held ſeinen Einzug
arin.

Er ahnte nicht, was in Bettinag vorging und dennoch
lag für ihn etwas in ihrer holden Erſcheinung, das ihn
geſaugen nahm Es war nicht die ſtürmiſche Leidenſchaft
lichkeit, die ihn ſchon zu manchem weiblichen Weſen hin

5. Gewerbetreibende. Hier ift zwiſchen den Monats
zahlern (die die Umſatzſteuer monatlich zahlen) und den
Vierteljahrszahlern (den kleineren Gewerbetreiben
den) zu unterſcheiden. Für die Vorauszahlung ſind ganz be
ſtimmte Sätze vorgeſchrieben, die am niedrigſten für den Groß
handel und am höchſten für Fabrikanten ſind.

6. Landwirte. Auf Einkommen aus Land und Forſt
wirtſchaft iſt im Juli keine Vorauszahlung zu leiſten.

Hugo Meyerheim, M. d. O., Grunewald.
Arbeiter und Angeſtellte.

Solingen. (Keine Lohnerhöhung in der Me
tallinduſtrie.) Der Schlichtungsausſchuß für das ber
giſche Land hat für die Arbeiter der Metallinduſtrie des So
linger Bezirks eine Erhöhung der Löhneabgelehnt,
da ſich die Wirtſchaftslage nicht gebeſſert, ſondern noch ver
ſchlechtert hat. Das bisherige Arbeitszeitab kommen
über 56 Stunden je Woche und in den konſtituierlichen Be
trieben das Zweiſchichtenſyſtem wurde bis auf weiteres ver
längert. Das Abkommen kann erſtmalig zum 30. Septem
ber 1924 gekündigt werden.

Bochum. (Feierſchichten im Ruhrgebiet.) Die
Verwaltung der DeutſchLuxemburgiſchen Bergwerks und
Hütten A. G. in Bochirm macht durch Anſchlag bekannt, daß
ſie gezwungen ſei, infolge Abſatzmangels Feierſchichten
einzulegen. Auf den Zechen „Prinz-Regent“, „Karl Friedrich“,
„Julius Philipp „Friedericke“, „Eulenburg“, „Dannen
baum I und „Friedlicher Nachbar und „Bakermulde“ ſind
bereits Arbeitsunterbrechungen erfolgt. e

Nah und Fern.
O Berliner Verkehrsunfälle in einem Vierteljayr. Die

amtliche Statiſtik weiſt vom 1. April bis 30. Juni 1924 für
Berlin 1342 Verkehrs unfälle auf, bei denen insgeſamt
31 Perſonen getötet und 497 mehr oder weniger ſchwer
verletzt wurden. An der Spitze der Urheber ſolcher Un
glücke ſtehen die privaten Perſonenautos mit 447
Zuſammenſtößen, bei denen zwölf Perſonen getötet und 171
verletzt worden ſind.

O Polizeihundprüfung in Halle. Die beſten deutſchen
Polizeihunde werden am 13. Juli auf der in Halle
vom erſten Polizeihundverein veranſtalteten Prüfung vor
geführt. Gleichzeitig wird auf dieſer Prüfung der Sie
gertitel vergeben. Es iſt zu erwarten, daß man ausgezeich
nete Leiſtungen zu ſehen bekommt, da der Verein über gutes
Hundematerial verſügt.

O Vier Liebestragödien ſieben Todesopfer. Jnner
halb von zwei Tagen gaben ſich in Po m m ern vier Liebes
paare den Tod. Ein Fall ereignete ſich in Bernſtein, der
zweite in Stettin der dritte in Jeeſe r bei Greifswald,
der vierte in Malcho w. Sieben Perſonen wurden
tot aufgefunden, eine achte liegt hoffnungslos im Stettiner
Krankenhaus.

O Ein Hamburger Markt als Autogarage. Jnfolge
Platzmangels für Automobile wird der Hamburger Hopfen
markt in eine Gavage umgewandelt werden. Es ſoll eine
großzügige Anlage errichtet werden. Der ganze Hopfen
markt ſoll unterminiert und ausgebaut werden, und zwar in
der Weiſe, daß der Platz in getrennte Abteile eingeteilt wird.

O Unglückliche Flugzeugnotlandung. An der Maſchine
eines Paſſagiterflugzeuges ſtellte ſich während der
Fahrt in der Nähe von Bun z la u ein Maſchinendefekt ein,
der den Flieger zur Notlandung zwang. Dieſe erfolgte
leider ſo unglücklich daß ſich das Flugzenug überſchlug
und in Trümmern ging. Ein im Flugzeug ſitzender Paſſa
gier war ſofort tot, ein anderer erlitt ſchwere Verletz un
gen. Der Führer hat außer erheblichen Quetſchungen nur
Hautabſchürſungen erlitten.

O Automobilunglück bei St. Wendel. Ein ſchweres
Automobilunglück ereignete ſich in der Nähe von
St. Wendel. Von einem Verkehrsautomobil, das Bergleute
zur Bahn bringen wollte, riß die Kette und der Wagen fuhr
gegen zwei am Wege ſtehende Bäume. Ein Bergmann
wurde getötet, ſieben Bergleute ſchwer verletzt und
einer leicht verletzt.

O Die kommende Zugſpitzbahn. Die Arbeiten an der
öſterreichiſchen Zugſpitzbahn ſind mit zunächſt 300 Arbeitern
aufgenommen worden. Die Sprengarbeiten werden Anfang
Auguſt beendet ſein. Dann erfolgt die Aufrichtung der
Ständer und das Legen der Zug und Tragſeile, ſo daß man
e die Bahn noch in dieſem Spätherbſt eröffnen zu
önnen.

gezogen hatte, was er für ſte empfand. Sein Empfinden
für ſie war zarter, reiner, wunſchloſer, wie etwa die zärt
liche Liebe eines Bruders für ſeine Schweſter

S

Seit Wochen war Ernſt nun ſchon daheim. Den größ
ten Teil des Tages verbrachte er im ubureau. Die

Vorarbeiten zu dem Theaterneubau waren bereits im
Gange. Auch außerdem war ſeine Zeit ſtark in Anſpruch
genommen. Man überſchüttete ihn mit Einladungen. Die
jungen Damen ſchwärmten für ihn und fanden ihn „rieſig
et Georgs Stern verblaßte bedenklich neben dem
einen

So blieb Ernſt für Großtanting und Betting nur
wenig Zeit. Mit dem Dämmerplauſch wurde es nicht viel,
nur Sonntags, da hielt er daran feſt, da war er immer
einige Stunden in Großtantings Zimmer. Sie nannte
dieſen Tag lächelnd ihren „Jour fix“ und freute ſich die
ganze Woche darauf. Bettina nicht minder, denn ſie durfte
an dieſem Jour fix teilnehmen

Anfangs Januar gaben Aßmanns dem heimgekehrten
Sohn zu Ehren einen großen Ball. Frau Adolphine
wollte Triumphe feiern als Mutter zweier ſo ausgezeich
neter junger Männer

Bettina freute ſich zum erſtenmal auf eine derartige
Feſtlichkeit. Ernſt hatte ſie bereits zum SouperWalzer
engagiert. Sie hatte ihn ganz erſchrocken angeſehen

„Das geht doch nicht, Ernſt. Es ſind doch ſo viele
glänzende junge Damen geladen. Tante Adolphine wird
das auch nicht gern ſehen.

Er hatte ſie ſchelmiſch lächelnd angeblinzelt.
„Soll das heißen, daß du mir einen Korb geben

willſt, Bäschen
„Nein, o nein. Jch weiß auch, daß du es ſehr gut

meinſt. Nur ich weiß nicht, ich meine, es könnte dir
verübelt werden, wenn du mich in dieſer Weiſe auszeich
neſt. Und Tante Adolphine iſt das gewiß nicht recht.

„Alſo Angſt vor Schelte, Bettinag?“
„Ja, vielleicht.“
„Wenn ich aber nun darauf beſtehe und dir bitterböſe

bin, wenn du mir einen Korb gibſt?“

S Der Hochſtapler Graf Monroy. Wegen fortgeſetzter
Hochſtapeleien erſcheint vor den römiſchen Richtern ein Ver
treter des alten ſizilianiſchen Hochadels, Graf
Monroy. Mitangeklagt iſt ſeine Geliebte, die deutſche
Tänzerin Elſa Wiſſener. Der angeklagte Graf gab ſich
überall als Direktor eines großen deutſchen Filmunterneh
mens aus und betrog eine Reihe von Perſönlichkeiten um
namhafte Summem.

O Attentat auf einen Konſul. Auf den rumäniſchen
Konſul in London wurde von dem rumäniſchen Studen
ten Leon Focconeanu ein Attentat verſucht. Foceoneanu
hatte ſich an den Konſul gewendet, um eine Unterſtützung
zu verlangen. Als ſie ihm verweigert wurde, zog er einen
Revolver heraus, um ſich zu erſchießen, wurde aber von dem
Konſul daran gehindert, und gab nun zwei Schüſſe auf ihn
ab, die jedoch beide fehlgingen. Focconeanu wird vermu
lich nach Rumänien ausgeliefert werden.

Bunte Tages Chronif.

Staßfurt. Aus Anlaß der 40. Wiederkehr des Tages, an
dem der aus der Altmark ſtammende Afrikaforſcher Dr. Guſtav
Nachtigal im Palmenwald Bagida (Togo) die deutſche
Flagge hißte und das Land als deutſche Kolonie erklärte,
fand am Denkmal des Forſchers in Staßfurt eine ſchlichte
Feier ſtatt.

Hannover. Nach Unterſchlagung von 100000 Ren-
tenmark zum Nachteil der Reichsbank iſt der 32 Jahre alte
Reichsbankangeſtellte Fritz Kelle aus Hannover flüchtig
geworden.

Kiel. Die diesjährige Herbſtmeſſe der Nordiſchen
Meſſe in Kiel findet vom 21. bis 24. September ſtatt. Der
A a el für Ausſteller iſt auf den 15. Juli feſt
geſetzt.

Freiburg i. Br. Bei Emmendingen iſt ein franzö
ſiſches Flugzeug mit zwei Militärs gelandet. Vermutlich
haben ſich die Franzoſen verirrt, obwohl dies innerhalb
kurzer Zeit bereits der zweite derartige Fall wäre.

Paris. Auf der Grube Marinelle-Nord bei Char
leroi ereignete ſich eine Schlagwetterkataſtrophe. Vier
Bergarbeiter wurden verſchüttet. Nur zwei konnten bisher als
Leichen geborgen werden.

Warſchau. Jn einer Jnvalidenverſammlung hielt ein
Jnvalide eine Rede, in der er über die ſchwierige Lage der
Jnvaliden in Polen klagte. Nachdem er zum Schluß
„Hoch lebe Polen ausgerufen hatte, zog er einen Revolver
aus der Taſche, ſchoß ſich eine Kugel durch den Kopf und ſanl

le b los auf der Tribüne zu Boden. S
Amtliche Preiſe an der Berliner Produktenbsrſe

Getreide und Olſaaten je 1000 Kg. ſonſt je 100 Kg.Jn Goldmark der Goldanleihe oder in Rentenmart

10. 7. 9. 7. 10. 7.Weiz., märk. 141-146 139-144 Weizkl. f. Br. 8,6
mitteld. S MRogkl. f. Brl. 8,7-8,9Rogg., märk. 129-137 126-134 Raps 230
pommerſcher S S Leinſaat 280-290weſtpreuß. S ViktorErbſ. 19-20Futtergerſte 180-138 128-136 l Speiſeerbſ. 18-15
Braugerſte 141-150 140-149 Futtererbſen 12-13
Hafer, märk. 126-187 125-1865 Peluſchken 12-18
pommerſcher S Ackerbohnen 12-18weſtpreuß. S Wicken 12-13Weizenmehl Lupin., blaue 9-10
p. 100 Kil. fr. Lupin., gelbe 18-14,5
Bln. br. inkl. SeradellaSack (feinſt. e Rapskuchen 9,8-10Mrk. ü. Not.) 21,2-24 22-283,7 Leinkuchen 18-19
Roggenmehl Trockenſchtzl. 7,6-7,8
p. 100 Kil. fr. vw. Zuckſchn. 16,5-17
Berl. brutto Torfml. 30770 Sinkl. Sack 19-21,7 18,5-21 Kartoffelfl. 1920

Lebensmittelpreiſe unverändert.
Die Großhandelsinderziffer vom 1. 8. Juli.

Die auf den Stichtag des 8. Juli berechnete Großhandels
indexziffer des Statiſtiſchen Reichsamts iſt nach dem Stande
vom 1. Juli (112,6) auf 112,0 oder um 05 zurückgegan
gen. Von den Hauptgruppen ſind die Lebensmittel mit
96,5 (Vorwoche 96,4), davon die Gruppe Getreide und Kar
toffeln mit 82,2 (82,6) nahezu unverändert, wogegen
die Jnduſtrieſtoffe von 143,1 auf 141 oder um 1,5 26, davon die
Gruppe Kohle und Eiſen inſolge nachträglicher Berück
ſichtigung der mit Wirkung ab 1. Juli erfolgten Herabſetzung
der Roheiſenpreiſe von 136,2 auf 134 oder um 1,6 ſanken.
Die Jnlandswaren gaben von 1025 auf 102,1 oder um
94 die Ein fuhrwaren von 163,2 auf 161,3 oder um
L2 26 nach. e e S

Sie lächelte ungläubig.
„Ach du tuſt es ja doch nur aus Mitleid.“
Er zog die Stirne hoch und ſah ſie mit drolligem Er

ſtaunen an.
„So? Aus Mitleid? Meinſt, ich opfere mich auf

und ſeufzte im ſtillen unter der Laſt, die mir dieſes Mit
leid aufbürdet?“

Sie lachte leiſe.
„Ungefähr ſo,“ neckte ſte.

Er zog ſie leiſe am Ohr. e„Du das koſtet Strafe. Jetzt mußt du auch noch
den Kotillon mit mir tanzen.“ eSie ſchlug erſchrocken die Hände zuſammen. e

„Um Gottes willen.“
Er ſetzte ſich rittlings auf einen Stuhl und betrachtete

ſte amüſiert.
u a dein Entſetzen ift nicht ſehr ſchmeichelhaft

r m
Bettina ſah hilflos nach Großtanting hinüber, die

lächelnd zugehört hatte.
„Großtanting, ſag du doch, bitte, Ernſt, daß das nicht

geht,“ bat ſie ängſtlich. SDie alte Dame lachte. S„Alſo nein, es geht nicht, Ernſt. Gegen den Souper
Walzer will ich ja nichts einwenden. Aber den Kotillon
auch noch das iſt zu viel. Als Hausſohn mußt du ja
möglichſt alle jungen Damen durchtanzen. Und da haſt du
grad genug zu tun, wenn jede einen Tanz bekommt.

Bettina nickte eifrig eSiehſt du wohl, Ernſt.“ eEr ſtützte das Kinn auf beide Arme, die auf der
Stuhllehne ruhten, und in ſeinen Augen funkelte etwas
wie übermütiger Trotz

„All die anderen Damen können mir im Mondſchein
n Jch kenne ſie ja nun alle und muß mich genu
mit ihnen langweilen, wenn ich geladen bin. Du bi
als Tänzerin nur zu haben, wenn hier im Hauſe etwas
los iſt. Und da ſehe ich nicht ein, weshalb ich von mei
nem Vorrecht als Vetter nicht Gebrauch machen ſoll. Willſt
du alſo, oder willſt du nichts Fortſetzung folgt.
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Börſe und Handel.

e Flaue Stimmung
S Berlin 10. Juli.Da die unklare politiſche Lage noch nicht dazu angetan iſt,

die Unternehmungsluſt an der Börſe zu veleben, ſo hielt ſich
auch heute das Geſchäft auf dem Aktienmarkt wieder in engen

Grenzen, wobei der Kursſtand eine leichte Senkung erfuhr.
Am Rentenmarkt erhielt ſich bei ſchwankenden Kurſen das Jn
tereſſe für Kriegsanleihe. Am Geld und Deviſenmarkt
hat ſich nichts von Bedeutung geändert c

Die Berliner Deviſenbörſe vom 10. Juli bringt unver
änderte Notierung für den Dollar 19: 421). Das eng
liſche Pfund iſt beſſer mit 18,195 18,285. Franzöſiſcher
Frank 21,42 21,52. Italien 17,91 17,99; ſonſt Kurſe un
verändert. Tägliches Geld Pro Mille

Bis Ende Juni 1924 ſind in den deutſchen Münzwerk
ſtätten für 31730 645 Mark Einmarkſtücke, für 75 079 572
Mark Dreimarkſtücke, für 1002 295,01 Mark Einpfennigſtücke,
für 2023 767,94 Mark Zweipfennigſtücke, für 15 006 473,80 Mark
Zehnpfennigſtücke und für 85 766 647 Mark Fünfzigpfennigſtücke
geprägt worden.

Berliner Butternotierungen vom 10. Juli. (Amtlich.)
Butter J. Qualität 1,70; U. 1,60; abfallende 1,40 Mark das
Pfund. Tendenz feſt.

Die Preußiſche Zentralſtadtſchaft bringt zum Kurſe von
85 26 einen zehnprozentigen Goldpfandbrief auf den
Markt, deſſen Einlöſung nach 5 Jahren zu 100 erfolgt.
Die Goldpfandbriefe, die durch erſtſtellige Feingoldhypotheken
gedeckt ſind, bieten auf Jahre hinaus eine Verzinſung von
etwa 15 25.

Eine landwirtſchaftliche Bank wurde in Moskau er
vffnet. Sie verfolgt das Ziel, den Landwirten weit
gehende, billige Kredite zum Wiederaufbau der Land
wirtſchaft zur Verfügung zu ſtellen.

Letzte Nachrichten.
Eine Verordnung über die Unterbringung Ausgewieſener.

Berlin, 10. Juli. Der Reichspräſident erläßt eine Ver
vrdnüung über die vorläufige Unterbringung Ausgewieſener,
in der es in Abänderung einer früheren Verordnung heißt:
Die Gemeinden des beſetzten und unbeſetzten Gebiefes ſind
verpflichtet, die aus den beſetzten Gebieten verdrängten oder
durch unmittelbaren Zwang entfernten oder aus ihren Woh
nungen ausgeſetzten deutſchen Reichsangehörigen und ihre
Familien (Ausgewieſene) unterzubringen und alle hierzu er
ſorderlichen Vorkehrungen zu treffen. Dieſe Verpflichtungen
beſtehen auch dann, wenn Ausgewieſene in das beſetzte Gebiet
zurückkehren. Die Verordnung tritt ſofort in Kraft.

Württembergs Stellung zum Dawes-Gutachten.
Stuttgart, 10. Juli. Auf der Berliner Konferenz der Staats

und Miniſterpräſidenten der deutſchen Länder, hat der württem
bergiſche Stagtspräſident Bazille folgendes ausgeführt: Die
Hoſſnung, daß das Sachverſtändigengutachten Europa den Frie
den bringen werde, könne er vorläufig nicht teilen. Tatſächlich
beſinde ſich jedoch die öffentliche Meinung in den drei Demokra
tien des Weſtens in dieſem Glauben. Es bleibe nichts anderes
übrig, als das Gutachten zur Grundlage der internationalen
Verhandlungen zu machen. Man müſſe aber in London auch
fragen, wie ſich unſere Gegner die Aufbringung der Mittel den

ken. Bei der Notlage der Landwirtſchaft und dem Achtſtunden
ien die vorgeſehenen Leiſtungen ganz unmöglich.

S Amerikas Forderungen an Deutschland. S
S Newhyork, 10. Juli. Ein Vertreter der deutſch- amerikaniſchen
Schiedsgerichtskommiſſion, Robert Bonynge, i nach Berlin ab
gereiſt, um mit der deutſchen Regierung über die amerikaniſchen
Forderungen zu verhandeln. Er ſoll erklärt haben, daß 60 Mil
lionen Dollar bereits gezahlt ſeien, und daß noch 30 Millionen
zu begleichen wären.

Miniſterialrat Schneider vor dem engliſchen Sondergericht.
Köln, 7. Juli. Heute begann vor dem zu dieſem Zweck

eigens gebildeten engliſchen Sondergericht der Prozeß gegen
den Miniſterialrat Dr. Schneider von der Kölner Regierung.
Der Gerichtshof ſetzt ſich zuſammen aus dem kommandierenden
General Maxwell Seott und zwei Majoren. Die Verteidigung
liegt in den Händen des Rechtsanwalts Bartholomay, der als
amtlicher Dolmetſcher aus dem Krupp- Prozeß bekannt iſt, und
der von Rechtsanwalt Dr. Bolte (Eſſen) unterſtützt wird.
Wie der Vorſitzende mitteilt, bedarf das zu fällende Urteil der
Beſtätigung des Höchſtkommandierenden der Rheinarmee. Aus
der Rede des Anklagevertreters iſt hervorzuheben, daß die
von der Staatsanwaltſchaft benannten Hauptbelaſtungszeugen
ſich zurzeit ſämtlich in Haft beſinden, die meiſten wegen Ver
breitung gefälſchter Regiefranken, einer wegen politiſcher Pro
paganda im beſetzten Gebiet.

Verurteilter Landesverräter
Roſtock, 7. Juli. Der frühere Leiter der Kreiskornſtelle

Roſtock, Sondermann, wurde vom Oberlandesgericht Roſtock
wegen Landesverrats zu drei Jahren Zuchthaus und 1000
Mark Geldſtrafe verurteilt unter Aberkennung der vürgerlichen
Ehrenrechte. Sondermann war tätig als Spion der Ruhr
beſatzung und als Spitzel der franzöſiſchen Regierung, der er
geheime Nachrichten, deren Geheimhaltung dringend im Jnter
eſſe des deutſchen Volkes lag, mitgeteilt hat.

Kundgebung für den Weltfrieden.
Wien, 7. Juli. Die ſozialdemokratiſche Parteivertretung und

die Gewerkſchaſtskommiſſion haben beſchloſſen am Jahrestage
des Beginns des Weltkrieges eine große internationale Arbeiter
gedenkfeier zu veranſtalten, die zugleich eine gewaltige Kund
s für den Weltfrieden und gegen die Kriegshetzer bedeuten

ſoll. e t

z

Lokales und Provinztelles

Annaburg. Am 13 und 14 Juli d. Js findet
in unſeren Mauern der 4. Feuerwehroerbandstag der Feuer
wehren des Kreiſes Torgau ſtatt. Nicht dem Vergnügen
ſondern ernſter Arbeit zum Wohle der Allgemeinheit iſt die
Tagung gewidmet Aus dieſem Anlaß richtet die hieſige
Ortsfeuerwehr an die verehrl Einwohnerſchaft die herzliche
Bitte, an dieſen Tagen durch Schmückung der Straßen und
Häuſer zu behn den, daß die uneigennützige Arbeit der

Wehren getreu ihren Wahlſpruch: Gott zur Ehr, dem
Nächſten zur Wehr auch in unſerem Orte anerkannt wird.

Annaburg. Der 8. Bezirk des deutſchen Arbeiter
Sängerbundes feierte am 5, und 6. Juli auf dem Schloß
ſpielplate in Annaburg ſein 2. Bezirksſängerfeſt Der feſt
gebende Verein Concordia hatte eine ſchwere Arbeit über
nommen; galt es doch in unſerm verhältnismäßig kleinen
Orte mehr als 1000 fremde Sangesfreunde als Gäſte zu
beherbergen. Jn beſter Weiſe iſt dieſe ſchwerekaber dankbare
Aufgabe gelöſt worden. Alle Annaburger Sangesfreunde
Und alle Gäſte haben ein ſchönes Feſt erlebt Vom
herrlichſten Wetter begünſtigt, zogen ſchon am Sonnabend

t

in den Abendſtunden die auswärtigen Vereine in den feſtlich
geſchmückten Ort ein. Jn verſchiedenen Sälen vereinigten
ſich Gäſte und Gaſtgeber zu einem gemütlichen, feuchtfröhlichen
Beiſammenſein. Schon bei dieſer Gelegenheit wetteiferten
die einzelnen Vereine um die Siegespalme. Dieſer Sänger
krieg fand in den Vormittagsſtunden des Sonntags ſeinen
Fortgang. Jn geſanglich ſchöner Weiſe boten die Vereine
ihr Beſtes Ein Verein ſuchte den andern in ſeinen Leiſtungen
zu überbieten. Jn Klangreinheit und in rythmiſcher und
dynamiſcher Hinſicht wurde zum Teil Hervorragendes geleiſtet,
das alle Freunde des Geſanges zur Nachahmung aufmuntern
ſollte Auch die Vorträge der Maſſenchöre am Nachmittag
zeigten, was ſelbſt mit geſanglich ungeſchulten Kräften erreicht
werden kann, wenn Luſt und Liebe zum Lied die treibenden
Faktoren ſind, die Sänger und Sängerinnen zur Geſangs
übungsſtunde ziehen. Die zum Teil frei vorgetragenen
Chöre zeugten von ganz intenſiver Arbeit ſowohl der Sänger
wie der Dirigenten, was ganz beſonders anerkannt werden
muß. Nur dadurch war es überhaupt möglich, daß die
Chöre rythmiſch und dynamiſch in ſo einwandfreier Weiſe
vorgetragen werden konnten. Bei weiter ſo hingebender
Arbeit, werden die einzelnen Vereine ſicher noch die beſten
Erfolge erzielen. Möge zum Schluß der Wunſch des Herrn
Bezirksvorſitzenden nicht in Vergeſſenheit geraten, neben den
Chören auch beſonders unſer altes, deutſches Volkslied mehr
zu pflegen, und dasſelbe wieder zu Ehren zu bringen, das
ja in Melodie und Text ſo viel Schönes bietet. Mit dem
2. Bezirksſängertog war gleichzeitig die Bannerweihe des
Arb. Geſ.-Vereins Concordia verbunden Der Weiheakt fand
auf dem Marktplatz ſtatt, wo nach Begrüßung und dem von
Frl. Kühnaſt vorgetragenen Prolog Herr Kiſſig- Delitzſch die
Weiherede hielt. Mit der Widmung von Fahnennägel ſeitens
des Geſ. Vereins „Vorwärts Bitterfeld, des Turn Vereins
„Jahn“ und des Arb. Radf. Bundes „Solidarität und
dem Liede „Krönt den Tag wurde hier die eindrucksvolle
Feier beendet.

Annaburg. Anläßlich des Feuerwehr- Verbands
tages am Sonntag wird die „Perkeo Aktiengeſellſchaft, Heidel-
berg eine Löſchprobe mit dem bewährten „Perkeo -Löſch-
apparat auf dem Schloßhofe vorführen, worauf auch an
dieſer Stelle hingewieſen ſei.

Jeſſen. Superintendent Hoſch in Schlieben iſt als
Oberpfarrer von Jeſſen beſtätigt worden.

Jeſſen. Das diesjährige Schützenfeſt, mit welchem
gleichzeitig die Feier des 75 jährigen Fahnenjubiläums
die Fahne wurde von König Friedrich Wilhelm IV. ge
ſchenkt verbunden war, nahm unter Teilnahme der
ſtädtiſchen Behörden, der vaterländiſchen Vereine von Jeſſen
und der Schützengilden von Schönewalde, Seyda, Elſter und
Annaburg einen würdigen Verlauf. Jm Feſtzuge ſah man
auch eine Gruppe Armbruſtſchützen, zur Erinnerung an
frühere Zeiten, wo man die Feuerwaffe noch nicht kannte.
Für die am Feſte teilnehmenden Vereine und Schützen fand
ein Preisſchießen ſtatt. Den von der Stadt Jeſſen ge
ſtifteten wertvollen Ehren preis erhielt Herr Erwin Schmidt
(vom Landwehr- Verein Jeſſen.) Weitere Preiſe, die in
ſchönen Gebrauchsgegenſtänden beſtanden, erhielten die Herren

Gräfe-Schönewalde, Kiſchky-Elſter, Franz JoelSeyda, Emil
Wolter-Annaburg, Höhne-Elſter und Hermann Joel-Seyda.

Am Montag fand das Königſchießen ſtatt. Den beſten Schuß
gab Herr Richard Schade ab und errang damit die Königs
würde. Herr Major Haſſe, welcher gleichzeitig ſein 40jähriges
Schützenjubiläum feierte, wurde auf Beſchluß des Direk-
toriums der Gilde zum Oberſten ernannt.

Jeſſen, 9. Juli. Geſtern Nacht gegen 12 Uhr ent
ſtand in dem Schwerdtfegerſſchen Mühlenwerk im benach
barten Grabo ein Brand, welcher das geſamte Mühlen
werk bis auf die Umfaſſungsmauern einäſcherte. Die Wehren
von Grabo, Jeſſen und Schöneicho ſtanden dem entfeſſelten
Element machtlos gegenüber und konnten nur das Ueber
greifen des Brandes auf das angrenzende Wohnhaus und
Stallungen verhindern. Der Schaden iſt enorm, da neben
der geſamten Mühleneinrichtung auch größere Vorräte Getreide,
Mehl und Korn vernichtet wurden.

Jeſſen. Jm benachbarten Düßnitz (Kr. Schweinitz)
hat ſich beim Bauer Schmidt ein etwa 20 Jahre alter
Knecht namens Schildhauer auf dem Häckſelboden er
hängt. Wahrſcheinlich iſt Liebeskummer die Urſache der
unſeligen Tat.

Prettin, 8. Juli. Bei dem geſtrigen Königsſchießen
der hieſigen Schützengilde errang Herr Bäckermeiſter Springer
durch den beſten Schuß die Königswürde. Herr Springer
iſt ſomit zum 5. Male König der Gilde

Lichtenburg. Oberamtmann Hornung f. Am Sonntag
verſchied nach kurzem Krankſein Herr Oberamtmann Hor
nung von der Domäne Lichtenbürg, eine Perſönlichkeit, die
namentlich in land wirtſchaftlichen Kreiſen einen weit über
Unſere Gegend hinausragenden Ruf hat. 22 Jahre verſah
Hornung den Poſten des Amtsvorſtehers für den Bezirk
Kichtenburg, wie er ſich auch ſonſt in den Dienſt der Oeffent
lichkeit geſtellt hat. Die Kreisverwaltung widmet ihm des
halb auch einen ehrenden Nachruf. Jn Landbundkreiſen
erfreute ſich Hornung ſtarker Beachtung. Man wird dort
den Rat des erfahrenen Mannes, der jetzt entſchlafen iſt,
ſehr vermiſſen

Falkenberg, 7. Juli. Der 78 jährige Rentenempfänger
Gottlieb Edlich, früher in Mühlberg, in letzter Zeit aber
bei ſeinem Sohne hier aufhältlich, hat in der Elbe bei
Mühlberg den Tod geſücht und gefunden.

Marzahna, 6. Juli. Eine entſetzliche Mordtat ver
ſetzte am Sonntag unſer Dorf in große Aufregung Der
Tierarzt Dr. Schmidt, Dom-Brandenburg, war am Sonnabend
Abend beim Gutsbeſitzer Wolff Jagdgaſt. Gegen Abend
ging er auf den Anſtand. Als er morgens noch nicht heim
gekehrt war, machte man ſich auf die Suche und fand ihn
durchs Herz geſchoſſen auf dem Grenzrain zwiſchen dem
Wolff ſchen und Beckmann' ſchen Ackerplänen. Schmidt muß
auf dem Heimwege gegen 210 Uhr von ruchloſer Hand
auf ungefähr 56 Schritt von vorn durch die Kugel er
ſchoſſen worden ſein.

Wolfen, 4. Juli. Auf unſerem Schulhofe wurde ein
Erhängter aufgefunden. Aus einem Zettel, den der Tote
bei ſich hatte, geht hervor, daß es ſich um den 52 Jahre
alten Schwiegerſohn der Häuslerfamilie Noge handelt, der
ſeine in Coswig i. A. betriebene Gaſt und Landwirtſchaft
im vorigen Herbſt verkaufte und nun aus Not und Ent
behrung ſeinem Leben ein Ziel ſetzte.

Calbe (Saale), 4. Juli. Spiel des Schickſals. Hier
unternahmen zwei angeheiterte junge Männer eine Paddel
bootfahrt auf der Saale. Als ſie ihre letzte Flaſche geleert
hatten, legten ſie einen Zettel mit der Adreſſe des einen
von ihnen hinein und warfen die Flaſchenpoſt aus. Gleich
darauf kenterte das Boot. Während der eine der Jnſaſſen
ſich zu retten vermochte, ertrank der andere. Am nächſten
Tage fand man die Todespoſt, die die Anſchrift des Er
trunkenen enthielt, unweit der Stelle, wo ſeine Leiche ge
borgen wurde

Hirſchberg, 3. Juli. Jn Würgsdorf legte die Frau
des Landarbeiters Ulber in einen Anfall von Geiſtesſtörung
ihr zweijähriges Kind auf eine glühende Platte, um es zu
töten. Nachbarn befreiten das Kind aus ſeiner entſetzlichen
Lage. Es wurde zu den Grauen Schweſtern nach Bolken
hain gebracht, wo es aber bald an den erlittenen Brand
wunden ſtarb. Als die Mutter wieder zur Beſinnung kam,
verſuchte ſie in der Verzweiflung, ſich vom Zuge überfahren
zu laſſen. Sie wurde aber darin gehindert. Kurze Zeit
darauf machte ſie in ihrer Wohnung ihrem Leben durch Er
hängen ein Ende

S m

Kirchliche Nachrichten.
Heute, Freitag, Abends 9 Uhr: Andacht (Töpferſtraße).
Ortskirche: Am 4 Sonntag nach Trinitatis, vorm. 9 Uhr:

Predigtgottesdienſt, Herr Pfarrer Langguth.
Nachm. 2 Uhr: Kinder- Gottesdienſt in der Schloßkirche.

Purzien: Am Sonntag, nachm. 1 Uhr: Predigtgottesdienſt,
Herr Pfarrer Langguth.

Amtliche Bekanntmachungen.

Aufhebung der Verordnung über
Handelsbeſchränkungen vom 13. Juli
1923 und der Ankaufserlaubnis für

Butter und Eier.
Die Reichsregierung hat nach Zuſtimmung des

Reichsrats die in der Verordnung über Handels
beſchränkungen vom 13. Juli 1923 (R.G. Bl. I S.
706) enthaltenen Beſtimmungen über Handelserlaubnis
und Ankaufserlaubnis und Abſchnitt II der Verord
nung über Zucker vom 9. Oktober 1928 (R. G. Bl. I
S. 936) durch Verordnung vom 26. Juni 1924
veröffentlicht im deutſchen Reichsanzeiger Nr. 150
mit Wirkung vom 1. Juli 1924 aufgehoben und
gleichzeitig beſtimmt, daß mit den aufgehobenen Vor
ſchriften auch die Beſtimmungen außer Kraft treten,
die auf Grund dieſer Vorſchriften erlaſſen ſind.
Hierunter entfallen insbeſondere auch die Verordnungen
über den Ankauf von Bulter, Käſe und Eiern, die
hiernach am 1. Juli 1924 ihre Gültigkeit verloren
haben.

Torgau, den 7. Juli 1924
Der Landrat.

J. V. Holtz, Regierungsaſſeſſor.

Oeffentliche Sitzung
des Gemeinde Vorſtandes und der Ge

meinde Vertretung zu Annaburg
am Montag, den 14. Juli, nachmittags 7 Ahr,
im großen Sitzungsſaale des Rathauſes.

Tagesordnung:
1. Wahl des Sparkaſſenvorſtandes.
2. Ankauf einer Straßenparzelle.
3. Bewilligung der Koſten für einen Familien

wohnhausBau. eAnnaburg, den 9. Juli 1924
Der Gemeindevorſteher. Henze.

e

Toten es och mein
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2 r eder Feuerſchutz der Jnduſtrie
und Land wirtſchaft.

Anläßlich des Kreisfeuerwehrtages findet Sonn
tag, den 13. Juli, um 12 Ahr mittags eine
Löſchprobe mit dem bewährten

Fan“ G„Perkeo!“Löſchapparat
auf dem Schloßhofe ſtatt.

„Perkeo“-Aktiengesellsehaft
für Schaumlöſchverfahren, Heidelberg.

490
Margareten Feſt

in Bad Schiniedeberg
mit großem hiſtor. Feſtzug

Sonntag den 20. Juli d. Js.
Se s r a e e

Kreis Feuer
der Fenerwehren d des Kreiſes Torgau
in Annaburg am 12. und 13. Juli.

c

es gor du un u g-
Sonnabend, den 12. quli

Abends 6 7 Uhr. Empfang der ankommenden Wehren
von 8.30 Uhr ab: Kommers im Gaſthof zur „Neuen Welt

(Kamerad Schlinker)

Sonntag, den 183. Juli
Porm. 5.30 Uhr: Weckruf
8.30 9.30 Uhr: Empfang der ankommenden Wehren

9.0 Uhr: Tagung der Bezirksbrand meiſterim Soldenen Ring (Kamerad Däumichen)
Berbands-Sitzung im Soldenen King
Fuß und Geräte-Exerzieren der Orts
feuerwehr Annaburg auf dem Schloßplatz, an
ſchließend Angriffs- Uebung (9. G. Fritzſche)
Antreten zum Feſtzug im Walöſchlößchen

on 4.0 Uhr ab Tanz im Soldenen King
on 8.0 Uhr ab Tanz im Soldenen Ring und im Walòöſchlößchen

NB. Die geehrte Einwohnerſchaft von Annaburg ſowie die ehemal.
Feuerwehr- Kameraden ſind hierzu freunöl. eingeladen.

Ferner bitten wir die Straßen und Häuſer zu ſchmücken. Grünes
Kann ab Freitag mittag bei Herrn Kaufmann Guehl und Herrn Schmiede-

meiſter Grahl abgeholt werden.
S Der Feſtzug geht durch folgende Straßen ab Walöſchlößchen? Tor
S gauerſtr., Markt, Holzdorferſtr., Hinterſtr., kleine Gaſſe, Mittelſtr., Mühlen

ſtraße, Feldftr. Ulmenſtr., Friedhofſtr., Lorgauerſtr., Hinterſtr.

Das Kommando der Ortsfeuerwehr

zudiſche Ggos t eZwecks weiterer Einführung meiner Qualitätsware
veranſtalte ich folgendes

Großes Preisausschreiben
Aus den e e von beſonderer

Am Dienstag, den 8. Juli, nach-
mittags 5 Uhr verschied nach
kurzem Leiden mein lieber Mann,
unser guter Vater, Schwiegervater
unck Großvater

August Däumichen

Im tiefsten Schmerz
die trauernden Hinterbliebenen

9.30 Uhr

11.0 Uhrh

Nachruf.
Am 8. Juli a. e. verſchied unſer Vereins

wirt und langjähriges Mitglied

t e zHerr August Däumichen.

Jn den langen Jahren der Zuſammenarbeit
mit dem Entſchlafenen haben wir ihn als ehr

J baren und charakterfeſten Mann ſchätzen ge
lernt, der ſich durch ſein ruhiges und vor
nehmes Weſen die Achtung aller, die ihn
kannten erwarb

Dauernd wird ſeiner in Ehren gedenken

ähner-Turn- Verein v. 1861.

Nachm. 2.30 Uhr

e

Für die herzliche und freundliche Kufnahme
unſerer Sänger und Sängerinnen anläßlich
unſeres Vezirksfeſtes ſagen wir der Ein
wohnerſchaft von Annaburg im Namen aller
am Feſt teilgenommenen Sangesbrüder und
Schweſtern unſeren beſten Dank.

Der Bezirksvorſtand
des deutſchen Arb Sängerbundes.

Desgleichen ſprechen auch wir unſern beſten
Dank aus für die nnentgeltliche Wereitſtellung
der Kuartiere und die freundliche Aufnahme
aller Sangesbrüder und Schweſtern

Der Vorſtand des Arb. Geſang
vereins „Concordia“

Am 8. Juli verſchied nach kurzem Leiden
unfer langjähriger Kamerad

2 e A D 97Herr Aug. Däumichen
im Alter von 71 Jahren.

Wir werden dem Verewigten der ſich durch
ſein biederes, treuherziges Weſen der Wert
ſchätzung aller Kameraden erfreute, ein treues
Gedenken bewahren

Bürgen-Sohützen-orein

ſind weltberühmt!

Er

e S
Sahn telier
Annaburg, Torgauer
ſtraße 27, m Hauſe Kon

ditorei 8ohüttauf.

Kauft rühmt ſche Gar län nen ſind
di die Bogt ſel welt di ben be Stahlhel m

Bund der Frontſoldaten.Für die richtige Löſung habe ich folgende Preiſe ausgeſetzt

Nach u
Am 8. Juli verſtarb unſer wertes Mitglied

Herr August Däumirhen
im Alter von 71 Jahren.

Wir werden dem Verewigten ein ehrendes
Andenken bewahren

Männer Geſang Verein

Oberförſterei Thiergarten.
Am Dienstag, den 15. Juli 1924, vormittags

9 Ahr ſollen im „Waldſchlößchen“ zu Annaburg
54 Waldstreukabein aus Jagen 109 und

e

124 der Förſterei Meuſelko, ſowie 15 Kabeln aus
Jagen 1430 der Förſterei Thiergarten öffentlich
meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigert werden.

Hienstag, den 1I5. Il 1924
vormittags 9 Uhr

verſteigere ich auf meinem Gehöft öffentlich meiſt
bietend gegen Barzahlung nachſtehend verzeichnetes
Jnventar, als

2 Akckerwagen, 1 Marktwagen, 1 Dreſch
maſchine mit Göpel, I Drillmaſchine, eine
Häckſelmaſchine, 2 Krümmer, 2 Holzeggen,
I Walze, 2 Hadpflüge, 1 Jgel, 1 Rolle,
1 Dezimalwage, 1 Holzhebe, Ketten

und verſchiedenes andere mehr.

Frau Anng Schlobach, Zſchernick.
29004000

Werkzeuge aller Art:
Schrot, Bügel- und Handſägen, Hobeleiſen,
Stemmeiſen, Feilen, Vohrer, Senſen, Sicheln,

Beile, Aexrte, Manrerhammer und Kellen,

Haushaltungs-Geräte:
Ziſchmeſſer u. Gabeln, Fleiſch u. Reibmaſchinen.
Wagen und Gewichte, eiſerne Oefen und Rohre

Pferdeſcheermaſchinen.

Wilhelm Graul.
m

Sprechſtunden für Zahn
kranke: Jeden Montag
v. 9 1 und 26 Uhr.
P. Pape, Dentiſt

Wittenberg.

G e
Teilhaber, Beteiligungen

Betriebskapital
An u. Verkauf v. Grund

ſtücken aller Art
werd. ſchnellſtens vermittelt.

Treuhandgeſchäfte, wie
Vermögens und Haus Ver

walkungen, ErbſchaftsRegu
lierungen,

e werden prompt erledigt.

e SpezialVerſandhans fürEmil Necdleß, Vogtländiſche ine
HIlotezsche bei Dresden.

e

Liquidationen,
Gründungen, Amwand-

Dienstag, den 15. Juli,
abends 8 h Ahr

Hönats-Versammlung
bei Dubrv (Siegeskranz)
Jeder hat zu erſcheinen

Naundorf.
Sonntag, den 13. Juli,

von abends 7 Uhr ab

Fanzmusſk,
wozu freundl. einladet

Paul Müller.

an die Exped. dieſer Ztg.

Krankheiten lIomben in Gold, Silber,

a Grüne Bohnen
t. A. J. 522 ßAnfragen un J gibt ab Buggiſch.

Zahn Atelier
Georg Consentias, Dentiſt

Annaburg, Torgauerſtr. 31
Telefon Nr. 28

empfiehlt ſich zur ehandlung aller Zahbn-

49990090920
Rahmenbrüche aller Art,

Umbau von Herren zu Damenräder.
Kähmasehinen bentrifugen

Fahrräder in großer Auswahl,
Kinder und Sportwagen.

Emaillier und Reparatur Werkſtatt

Fritz Röclier, A rFernſprecher Nr. 553

Prima Weißſtückkalk,
Portland- Jement,
lochporöſe Steine

ſind eingetroffen und empfiehlt

Fernſprecher r Wilh. Kunze

8 verkauft

Mauerſteine
Chamokteſteine,

Dachſteine

hat abzugeben
Ofenfahrik, Annaburg.

Stroh
R. Heinlein.

Stalldünger
kauft zu hohen Preiſen

jederzeit
Bötteher, Baumſchule

Naundorf Telephon 51.
Ein o gutjagendes,

fingerzahmes

Frettchen
hat zu verkaufen

Kockmann, Bethau.

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

tung jede Art kKüneti. Zahnersatzes
e Behandlung für Krankenkaſſen

Hprechſtunden täglich 9 8 Uhr.

AAAAAAA

e

Porzellan, Cement, Znhneiehen mit Be 8

Ah
Maurer u. Zimmerarbeiten

aller Art, ſowie ſämtliche

BautiſchlerArbeiten,
Zeichnungen und Koſtenanſchläge

W ſchnellſtens
Dürch direkten Großeinkauf aller Bauſtoffe, Ver

arbeitung im eigenen Betriebe und geſtützt auf ein
großes Holz und Banmateriglienlager kann
ich beſondere Vorteile bieten!

Denken Sie daran, wenn Sie ſolide und vor
teilhaft bauen wollen!

Wilh. Kunze.
Fernſprecher Nr. 6.VVVvVvvvvavvvvvvvv
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